
Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Sitzung am 5. December 1876. 

Inhalt. E i n g e s e n d e t e M i t t h e i l u n g e n . F. B a b a n e k , Berichtigung über das an­
gebliche Vorkommen von Silurkalk-Gcrüllen Im Heiligenberger Schachte bei Pfibram. D. Stur, 
Weitere Pnanzenreste aus dem Kohlenbergbaue bei Kounowa. — V o r t r ä g e . J. O t n p e r , Dilu­
viale Wirbeltbierreste vom Gahnsgebirge bei Qloggnitz. — Mineralogische Notizen. C. v. Hauer , 
Analyse des Säuerlings bei Ranigsdort. Dr. G. S t ä c h e , 1. Die Kruptivgesteine des oberen Adüa-
gebicteg. 2. Ucber die Zusammensetzung einer eruptiven LagermasBe im Gneissphyllit de9 Zwölfer­
spitz. Dr. E. T i e t z e , Ueber die Zusammensetzung des Albursgebirges in Persien. — L i t e r a t u r -
N o t i z e n . J. W. J u d d , Dr. A. K o c h , Dr. A. F r l c , Dr. H. Br. Ge in i t z . 

ND. Die Autoren sind für den Inhalt Ihrer Hlttheilnngeu verantwortlich. 

Eingesendete Mittheilungen. 

Franz Babanek. B e r i c h t i g u n g ü b e r d a s a n g e b l i c h e 
V o r k o m m e n von S U u r k a l k - G e r ö l I e n im H e i l i g e n b e r g e r 
S c h a c h t e b e i P f i b r a m . 

Vor einigen Monaten habe ich der k. k. geol. Reichsanstalt be­
kannt gegeben, dass Herr Kaä auf der Heiligenberger Schachthalde 
Petrefakten gefunden hat, von denen Bpäter Herr Bergrath S t u r 
(Verhandl. 1876, pag. 31) den Phacops feeundus — der silurischen 
Etage F angehörig — bestimmte. Bas Vorkommen von Versteine­
rungen bei Pfibram erregte Aufsehen, und nachdem es sich heraus­
stellte, dass obersilurische Petrefakten auch an anderen Punkten bei 
Pfibram gefunden wurden, so entstand nun die Frage: Wie kamen 
sie hieher? 

Bisher wurde constatirt, dass das Gesteinsstück (Kalk der 
Etage F), welches Herr KaS gefunden, a u s dem H e i l i g e n b e r g e r 
S c h a c h t e n i c h t s t a m m e und weder auf den daselbst auftretenden 
Gängen, noch auf lettigen Klüften vorkommen konnte, da genaue Un­
tersuchungen aller der daselbst Überfallenen, theils mit Erz, theils 
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mit taubem Letten ausgefüllten Gebirgsspaltcn das Vorkommen ,von 
Gesteinsstücken der obersilurischen Schichten nicht nachweisen konnten, 
daher jene frühere Behauptung der dort arbeitenden Bergleute, dass 
solche Stücke, wie sie Herr K a s auf der Heiligenberger Halde ge­
funden hat, aus der Grube stammen, auf einer Verwechslung mit 
eisenschüssigen, kalkspathigen Erzgangstücken aus dieser Grube 
beruhten. 

Dem unermüdeten Forschen des Herrn Kas verdanken wir noch 
mehrere Funde petrefaktenführender Gesteine in der Umgebung Pfi-
brams. So z. B. fand er nächst dem Wege von Pfibram nach 
Dusnik, dann bei Brod, Haje u. A. Gesteinsbruchstücke obersiluri-
scher und überhaupt höherer Silurschichten mit Petrefakten. Aehn-
liche Gesteine fand ich an dem südlichen Abhänge des Brda-Gebirges 
oberhalb Obecnic und bei Drahlin, dann unterhalb der Tfemo§na bei 
Orlov. In den graulichweissen, mitunter sehr glimmerreichen Sand­
steinen findet man: Orthis, Hyolites, Nucula, Leptaena nebst anderen 
unbestimmbaren Petrefakten, in den gelblichen Kalken (Konöpruser 
Schichten) sind Bruchstücke von Calymene, Proetus, Rhynchonella sehr 
häufig. 

Die Fundorte dieser Gesteine befinden sich an den Abhängen 
der die Umgebung Pfibrams umschliessenden Höhenzüge, und jene 
Punkte, wo ich selbe beobachte, fallen in die Ablagerung des Dilu­
vialschotters und Lehmes, demnach anzunehmen ist, dass, da noch 
dazu die Form der Findlinge grösstentheils die von Geschieben und 
Gerollen ist, selbe zur Diluvialzeit in die Umgebung Pfibrams ge­
langten. In der Richtung Pfibram, Zdic, resp. Koneprus, liegt auch 
der Berg PleSivec, woselbst Hr. Carl F e i s t m a n t e l Bruchstücke von 
obersilurischen Gesteinen fand, welche mit denen von Pfibram zu­
sammenhängen dürften. 

D. Stur. W e i t e r e P f l a n z e n r e s t e a u s dem K o h l e n b e r g -
b a u e bei K o u n o w a im K l a d n o - S c h l a n e r B e c k e n . 

Anknüpfend an eine frühere Mittheilung über die von Bergrath 
Wolf in Kounowa gesammelten Pflanzenreste (Verh. 1874, p. 268) 
habe ich zu berichten, dass ich bei Prof. Dr. Gustav L a u b e im 
Prager deutschen Polytechnikum eine neuerlich aufgebrachte Suite 
von Pflanzenresten aus derselben Schichte (Mittel zwischen der ersten 
und zweiten Kohlenbank) durchzusehen Gelegenheit fand, und fol­
gende drei, bisher von da nicht bekannt gewesene Pflanzenreste dar­
unter bemerken konnte: 

Sphenopteris irreguläris St. 
Älethöpteris cf. Serlii Bgt. 
Pecopteris elegans Germ. 

Die Sphenopteris irregularis St. ist neben dem Asterocarpus Wolfii 
Stur genau so erhalten, wie man sie im Hangenden des oberen Rad-
nitzer Flötzes zu finden gewöhnt ist. Von der Älethöpteris cf. Serlii 
Bgt. ist nur die Spitze eines Abschnittes erhalten, die aber mit gleich­
namigen Resten von Rossitz völlig übereinstimmt. Der Rest der 
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